
Wer die Duale Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) Heidenheim besucht, kann in nur drei Jahren einen 

Hochschulabschluss erlangen und gleichzeitig wertvolle Berufserfahrung sammeln – ein Studienmodell, das heutzutage sehr 

gefragt ist. 

 

Damit Lehre und Forschung den passenden Rahmen erhalten, entstand auf dem Gelände der ehemaligen Württembergischen 

Cattun Manufactur (WCM) ein durchdachter Neubau. Mit flexiblen Raumkonzepten, naturnahen Außenbereichen und 

innovativer Gebäudetechnik setzt dieser Maßstäbe für zeitgemäße Hochschularchitektur. Auf rund 4.600 Quadratmetern 

bietet das Gebäude Platz für etwa 800 Studierende der Fakultäten Technik und Wirtschaft sowie für die Kinder- und 

Jugendförderung der Zukunftsakademie (ZAK) der Stadt Heidenheim.

Studium und Praxis im Einklang:  

Neubau DHBW Heidenheim



Die DHBW Heidenheim ist zudem direkt am Brenzpark gelegen und integriert sich 

harmonisch in die Umgebung. Dabei laden die Außenanlagen mit Sitzstufen, 

Liegeflächen und einem Wasserspiel zum Verweilen ein und schaffen 

Aufenthaltsqualität über den Studienalltag hinaus. So wird der Campus zu einem 

Ort der Begegnung – für Studierende und Bürger. 

 

Ein Campus mitten im Grünen

Entworfen von Nickl & Partner Architekten aus 

München, überzeugt der Neubau durch zwei kubische 

Baukörper, die durch begrünte Freianlagen 

aufgelockert werden. Ihre versetzte Anordnung schafft 

klare Strukturen, Orientierung und eine offene, 

einladende Atmosphäre. Großzügige Verglasungen 

lassen viel Tageslicht ins Gebäude und sorgen für eine 

visuelle Verbindung zwischen Innen- und Außenraum. 

Im Inneren erwartet die Studierenden eine moderne 

Lernumgebung: flexible Seminarräume, digitale 

Infrastruktur und Kommunikationszonen bieten beste 

Voraussetzungen für interdisziplinären Austausch, 

konzentriertes Arbeiten und kreative 

Zusammenarbeit. 

 

Insgesamt beherbergt das Gebäude 18 

Vorlesungsräume, PC-Labore, Gruppen- und 

Projekträume, Besprechungsräume sowie 20 

Büroräume und weitere Infrastrukturräume. Ein 

besonderes Highlight ist das knapp 220 

Quadratmeter große Digitalisierungslabor mit 

direktem Zugang zu den Freianlagen. Lichthöfe und 

ein großzügiges Foyer schaffen zusätzlich offene 

Begegnungsräume und fördern den Dialog zwischen 

Studierenden und Lehrenden. 

 

Moderne Lernumgebung für 

Austausch und Zusammenarbeit
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Auch ökologisch setzt der Neubau Maßstäbe: Eine Photovoltaikanlage mit rund 

300 Quadratmetern Fläche und einer Leistung von 60 kWp auf Dach und Fassade 

sorgt für eine umweltfreundliche Stromversorgung. Der Heizwärmebedarf wird über 

64 im Boden verankerte Energiepfähle gedeckt, die mit zwei Wärmepumpen 

gekoppelt sind und im Sommer zusätzlich eine passive Kühlung ermöglichen. 

 

Ergänzt durch eine kompakte Bauweise und den bewussten Einsatz langlebiger 

Materialien erfüllt der Neubau höchste Standards des nachhaltigen Bauens. Die 

Auszeichnung mit dem Zertifikat BNB Silber unterstreicht diesen Anspruch und 

macht das Gebäude zu einem Vorbild für ressourcenschonende 

Hochschulinfrastruktur.

Nachhaltigkeit als Leitprinzip

Gerade in Hochschulgebäuden mit stark frequentierten Bereichen kommt es 

auch auf die Details an – etwa auf langlebige und zuverlässige Türlösungen. Das 

Bandsystem VARIANT überzeugt durch seine robuste Bauweise und die 

wartungsfreie Gleitlagertechnik, die selbst bei hoher Belastung dauerhaft 

reibungslose Bewegungsabläufe gewährleistet. 

 

Als formschöne Komponente fügen sich die Rollenbänder zudem harmonisch in 

die zeitgemäße Architektur der DHBW Heidenheim ein und unterstreichen deren 

ästhetische Qualität. So leisten die Bandsysteme von SIMONSWERK nicht nur 

einen wichtigen Beitrag zu Sicherheit und Funktionalität im Studienalltag, 

sondern auch zur hohen Aufenthaltsqualität.

VARIANT – bewährt im Hochschulalltag

https://de.simonswerk.com/de/produktmarken/variant

